
Der Kopf denkt, der Fuß
lenkt.

Günter Netzer (Ex-Profi)
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4:0: RSV-Express rollt in Richtung Titel

Göttingen. Zwar konnten sie
durch die 1:3-Niederlage des
TSVHoltensen amMittwoch-
abend gegen den Tabellen-
zweiten Freie Turner Braun-
schweig am gestrigen Tag
nichtMeister der Fußball-Lan-
desliga werden, ein Fußballfest
feierten die Fans des Spitzen-
reiters RSV 05 an der Benz-
straße trotzdem: 625 Zuschau-
er sahen einen teilweise begeis-
ternd aufspielenden Gastge-
ber, der der auswärtsstarken
Mannschaft von LupoMartini
Wolfsburg beim 4:0 (3:0) nicht
den Hauch einer Chance ließ.
Am Sonntag bei Tuspo Peters-
hütte reicht dem Team von
Trainer „Jelle“ Brinkwerth,
das auch in der Tordifferenz
klar besser als die Freien Tur-
ner ist, ein Unentschieden zu
Titel und Aufstieg.
„Ich habe den Jungs vor dem

Spiel gesagt: Wenn wir heute
gewinnen, sind wirMeister. Ich
glaube fest daran, dass wir aus
drei Spielen einen Punkt ho-
len“, sagte RSV-Trainer Brink-
werth nach dem Abpfiff einer
Heimpartie, in der sich sein
Team auch ohne Erol Saciri
(Rotsperre) und Lukas Zekas
(litauische U-21-National-
mannschaft) in Galaform prä-
sentierte. Beim 1:0 profitierten
die 05er allerdings von einem
Geschenk des Lupo-Keepers
André Grandt: Einen Kopfball
des erneut starken Patric
Förtsch versuchte er, mit dem
Fuß abzuwehren, bugsierte den
Ball allerdings ins eigene Tor
(15.). Nur zwei Minuten später
sorgte RSV-Torjäger Özkan
Beyazit mit einer Volleyabnah-
me der Marke Traumtor für
klare Verhältnisse. Kurz darauf
machte sich allerdings seine
Zerrung wieder bemerkbar,

und er ging für den A-Junioren
Brendi Saciri vom Platz.
Dieser machte gestern ein

überragendes Spiel, leitete zwei
Minuten vor der Pause das 3:0
ein: Eine Flanke von Benjamin
Hossmang nach Doppelpass
mit Saciri nutzte Förtsch zu ei-
nem Distanzschuss, der im
Fünf-Meter-Raum von Marko
Siric ins Lupo-Gehäuse abge-
lenkt wurde.
Dem 4:0 in der 59. Minute

ging ein Saciri-Dribbling an
der linken Außenbahn voraus,
die Flanke verwertete am kur-

zen Pfosten Förtsch per Kopf.
Wolfsburg wurde in der zwei-
ten Hälfte zwar etwas stärker,
bei der einzig nennenswerten
Szene war RSV-KeeperDennis
Koch bei einem Schuss von
Giuseppe Giandolfo aber auf
dem Posten (75.). Daniel Was-
hausen nagelte das Spielgerät
noch einmal an die Latte (83.),
dann wurde an der Benzstraße
gejubelt. „Aufstieg“und„Ober-
liga“ skandierten die Fans,wäh-
rend Brendi Saciri klar stellte:
„Ich bin jetzt 100-prozentig si-
cher, dass wir Meister werden.“

RSV: Koch – Hossmang, Horst,
Keseling, Huck – Washausen,
Förtsch (75. T. Zekas), Erk. Beya-
zit, Siric (68. Strauß) – Kazan, Ö.
Beyazit (20. B. Saciri). – Tore: 1:0
ET (15.), 2:0 Ö. Beyazit (17.), 3:0
Siric (43.), 4:0 Förtsch (59.).

TSV Holtensen – FT Braun-
schweig 1:3 (1:3). Tore sahen die
Zuschauer nur bis zur 20. Minu-
te, beim 1:3 (Gegentreffer zum
1:2 Ercan Beyazit) blieb es bis
zum Abpfiff. Die nächste Chan-
ce auf Punkte gegen den Abstieg
hat der TSV nun am Sonntag im

Heimspiel gegen Einbeck.
FC Grone – SSV Vorsfelde 0:4

(0:2). Der Klub vom Rehbach,
der als Absteiger in die Bezirksli-
ga feststeht, kassierte gegen den
Tabellensechsten durch je zwei-
malAdemeit undBewernick zwei
Treffer pro Halbzeit. Am Sonn-
tag empfangen die Groner die
SVG zumDerby.
Außerdem spielten gestern und

am Mittwoch: Acosta Braun-
schweig – SVG Einbeck 1:0, DS
Osterode – SSV Kästorf 2:2, Tu-
spo Petershütte –MTVWolfen-
büttel 1:3.

Fußball-Landesliga: Meisterschaftsfeier wird durch 1:3-Niederlage von Holtensen vertagt
Von Eduard Warda

4:0: Patric Förtsch köpft nach Flanke von Brendi Saciri unhaltbar zum Endstand ein. PH

30 Spielerinnen für WM-Testspiele nominiert
Göttingen (war). Ganz in der
Nähe der Nationalteams wer-
den in Göttingen während des
WM-Quartiers 2011 in diesem
Monat die Vertreter der natio-
nalen und internationalen Me-
dien untergebracht sein: In ei-
ner hoteleigenen Immobilie di-
rekt neben dem Hotel Freizeit
In, Mannschaftshotel der Frau-
enfußball-Nationalmannschaf-
ten Australien und Mexiko,
wird auf 1960 Quadratmetern
ein Mediencenter eingerichtet.
Außerdem gab Trainer Marko
Weiss am Mittwoch die Nomi-
nierten für die Regionalaus-
wahl bekannt, die am 17. und 18.
Juni im Jahnstadion auf die
WM-Teilnehmer trifft.
Nominiert wurden 30 Spiele-

rinnen von der Kreis- bis zur
Oberliga, die in drei Trainings-
einheiten, an denen knapp 80
Fußballerinnen teilnahmen,
gecastet wurden. 29 von 41 an-
geschriebenen Klubs aus der
Region hatten maximal drei
Feldspielerinnen gemeldet.
„Wir haben das beste spieleri-
sche Potenzial herausgeholt,
jetzt gilt es, sich als Mannschaft
zu finden“, sagte Weiss. Ge-
schehen soll dies bei drei Trai-
ningseinheiten am 6., 8. und 15.
Juni. Weiss: „Die Mädels sind
hochmotiviert. Wir wollen die
Nationalmannschaften ein we-
nig fordern.“
Die jüngste Spielerin ist die

16-jährige Lisa König vom SC
Leinefelde, die älteste die
38-jährige BiancaKlennert vom
SV Bernshausen. Im Hinblick
darauf, dass einige Kreisliga-

spielerinnen dabei sind, sei man
in der Auffassung bestätigt wor-
den, „bis zur Kreisliga einzula-
den“, sagte Holger Jortzik, Ge-
schäftsführer des WM-Quar-
tier-Initiators Fest GmbH.
Für die Testspiele sind bis

jetzt 1700 Karten verkauft wor-
den, Fest-Geschäftsführer Lutz
Renneberg rechnet mit 3000
bis 5000 Zuschauern pro Spiel.
Begrüßt werden Australien und
Mexiko am 15. und 17. Juni am
Hotel von der Bläserklasse der
Geschwister-Scholl-Gesamt-
schule. Die maximale Aufent-
haltsdauer reicht laut Fifa-Vor-
gabe bis drei Tage vor dem ers-
tenWM-Spiel, imFall vonAus-
tralien also bis zum 26. Juni und
in jenem Mexikos bis zum 24.

Juni. Eine Rückkehr während
des Turniers ist nicht möglich.
In der Zeit des WM-Quar-

tiers sei das Hotel Freizeit In
„bis in die letzte Ecke voll“, sag-
te Geschäftsführer Olaf Feuer-
stein. „Wir könnten höchstens
eine Liege im Spa anbieten.“
EineWiederholung des Presse-
zentrums bei der SVG sei im
Hinblick auf geäußerte „Raum-
wünsche“ nicht realistisch ge-
wesen, betonte Renneberg.
Rainer Hald, Vorstandsvor-

sitzender der Sparkasse Göttin-
gen, die dasWM-Quartier und
als Namenssponsor das Medi-
encenter unterstützt, unter-
strich die Bedeutung Göttin-
gens als einziges Trainingslager
von zwei Teilnehmern. Außer-

dem stellte er eine „WM-Quar-
tier-Geldanlage“ mit Zinssät-
zen bis vier Prozent vor, mit der
unter anderem der Frauenfuß-
ball in der Region unterstützt
werden soll.

Regionalauswahl

Tor: Nina-JaquelineHall (Sparta),
Dana Morick (TSV Renshausen),
Michaela Siegmann (FC Linden-
berg-Adelebsen).Abwehr: SinaBarth
(FC Grone), Heike Böhme (Sparta),
Svenja Hettenhausen (SVG), Nicole
Papke (DSC Dransfeld), Christina
Stehl (ESV Rot-Weiß). Mittelfeld:
Anna Bachmann (SV Niederor-
schel), Johanna Becker (ESV Rot-
Weiß), Tara Eisfeld (Dransfeld),
Moreen Heinemann (SC Leinefel-
de), Nicole Janßen (FC Lindau), Ju-
liane Jühne (Sparta), Bianca Klen-
nert (SV Bernshausen), Lisa König
(Leinefelde),Meike Lüttich (SV Bad
Lauterberg), Jessica Reinecke (FC
Lindenberg-Adelebsen), Christiane
Rütters (Merkur Hattorf), Sara
Schach (FSV Uder), Juliane Schuh
(SVG), Franziska Volkmar (ESV
Rot-Weiß). Angriff: Stefanie Bloch
(SV Breitenberg), Elisabeth Grem-
ler (SV Niederorschel), Franziska
Huch (TSV Nesselröden), Caroline
Müller (FC Lindenberg-A.), Jenni-
fer Rust (Sparta), Insa Voßkuhl (SV
Bad Lauterberg), Miriam Wede-
meyer (FC Lindenberg-A.), Karina
Wilhelm (FSV Uder).

Tickets sind unter anderem in
der GT-Geschäftsstelle, Jüden-
straße 13c, erhältlich, wo es ex-
klusiv das ermäßigte GT-Famili-
enticket gibt, und online unter
www.wmquartier2011.de.

WM-Quartier 2011: Mediencenter am Hotel Freizeit In vorgestellt /Weiss: „Mädels hochmotiviert“

Berlin (oh). Am ersten Tag
der Deutschen Meister-
schaften im schnellen Berli-
ner Becken hat Waspo-08-
Schwim-
mer Mar-
cel Jerzyk
für einen
Pauken-
schlag ge-
sorgt: Mit
über einer
Minute
Vorsprung
verteidigte
der Lang-
streckler seinen Titel als
Deutscher Meister des Jahr-
gangs 1992 über 1500 Meter
Freistil und gewann die ers-
te Medaille für den Verband
Niedersachsen.
In einem gleichmäßigen

Rennen – ganz nach Vor-
gabe – spielte derWaspora-
ner, im zeitschnellsten
Rennen auf der Außenbahn
gestartet, auf den letzten
300 Metern seine Stärken
aus und sicherte sich in
neuerBestzeit undVereins-
rekord von 15:53,95 Minu-
ten Platz neun in der offe-
nen Klasse. „Nochmal un-
ter 16 Minuten zu bleiben
und zu gewinnen war das
Ziel, dass es trotz Abitur
und damit einer anderen
Schwerpunktsetzung sogar
zu einer neuen Bestzeit ge-
reicht hat, ist toll“, freute
sich Jerzyk.

Deutscher
Meister
Jerzyk holt Gold

Marcel Jerzyk

GDC startet
in München

Göttingen (pel). Die Tänzer
der Göttinger Dance Company
(GDC) starten amWochenende
bei den Deutschen Hip-Hop-
Meisterschaften in München.
Neun Starter schickt der Verein
im Circus-Krone-Bau ins Ren-
nen. Sie haben sich bei den
Norddeutschen Meisterschaf-
ten in Norderstedt qualifiziert
und hoffen in der bayerischen
Landeshauptstadt bei ihremers-
ten DM-Start auf vordere Plat-
zierungen für den im vergange-
nen Jahr gegründeten Klub.
Für die Göttinger Dance

Company starten: Junioren
Gruppen: GDC Junior‘s (Mi-
chele Müller, Jone Bunger, Lilli
Grebenstein, Paulina Bode,
Pantea Nekuienia, Tine Knü-
del). Junioren Duo: Michele
Müller/Tine Knüdel, Pathea
Nekuinea/Robin Dohrmann,
Lilli Grebenstein/Jone Bunger.
Adult‘s Duo: Yesim Demiran/
Jasper Amani. Junioren Solo
Girls: Lilli Grebenstein, Pan-
thea Nekuinea, Michele Mül-
ler. Junioren Solo Boys: Robin
Dohrmann. Adults Solo Boys:
Jasper Amani.

Hip-Hop-Titelkämpfe

Präsentieren das Trikot der Regionalauswahl: Holger Jortzik, Mar-
ko Weiss, Rainer Hald und Olaf Feuerstein (von links). WAR

BG: Kerns und
Philipps bleiben

Göttingen (bam). Zweitliga-
Aufsteiger BG 74 liegt jetzt
nicht nur die Lizenz zur 2. Da-
menbasketball-Bundesliga
Nord vor, es ist auch gelungen,
die beiden wesentlichen Er-
folgsgaranten für eine weitere
Spielzeit anden
Klub zu bin-
den. Wie das
Management
mitteilte, hat
nicht nur Jen-
nifer Kerns
ihre Verträge
als Headcoach
und als Jugend-
koordinatorin
für den weibli-
chen Nachwuchs verlängert,
sondern auch Tasha Philipps,
die in der vergangenen Spiel-
zeit die erfolgreichste Korbjä-
gerin der BG war. Kerns, die
ins siebte Jahr als Spielerin und
Trainerin bei den Veilchen ge-
hen wird, betonte, dass sie ih-
ren Weg, auf junge Spielerin-
nen aus der Region zu setzen,
weitergehen will.
Andreas Fink, Geschäftsfüh-

rer der BG-74-Vermarktungs-
UG, die die Lizenz für die Da-
men beantragt hatte, betont:
„Es gibt reges Interesse von
Sponsoren, und mit Jennifer
Kerns haben wir die zentrale
Person für unseren sportlichen
Erfolg weiter verpflichten kön-
nen.“ Dies sei schwierig gewe-
sen, da Kerns Angebote aus der
1. Liga vorliegen hatte und bis-
lang als Jugendkoordinatorin
bei der starting five, dem Erst-
liga-Lizenz-Inhaber der BG
Göttingen, beschäftigt war. Da
dieHerren-Basketball-Bundes-
liga ab der kommenden Saison
jedoch hauptamtliche Jugend-
trainer für den männlichen
Nachwuchs fordert, wäre
Kerns’ Engagement im weibli-
chen Bereich beendet gewesen.

Zweitliga-Lizenz erhalten

Jennifer Kerns


